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oren Abordnung an dem Kaiſerhof Alljährlich undv vor Neujahr entſendet bekanntlich die altehrwürdige
Wiwirter Brüderſchaft im Tal zu Halle eine Abordnung an

iſerlichen Hof um zum Jahreswechſel perſönlich die Glück
Wünſche der Brüderſchaft zu übermitteln Es iſt dies die einzige
7 poration im Deutſchen Reicde die von altersher den Vorzug
2eßt bei der kaiſerlichen Familientafel in einem beſonderen
Kanae mit Halleſcher Servelatwurſt Soleiern und Salz auf
arten zu dürfen Geſtern vormittag fand im Verſammlungs

mmer der Halloren im alten Reſidenzgebäude die Wahl der
Jbordnung ſtatt ihr wohnte ein Vertreter des Königl Ober

rgamtes bei Gewählt wurden die Herren Robert Puppe als
Epiecher Chriſtian Puppe und Max Froſch als Begleiter
Die Wurſt iſt bereits vom Regſerenden Vorſtand der Büder
ſchaft beim Hoflieferonten Herrn Ernſt Halke bier beſtellt ſie
vird aus ſeinſtem Schwein fleiſch hergeſtellt Die Abordnung
Pieht in Berlin ein Privatquartier weilt dort eine Woche und
wird während dieſer Zeit aus der Kaiſerlichen Hofküche geſpeiſt
Die erſte Aufwartung erfolgt am 1 Jannar abends bei kaiſer
ſſcher Familientafel die zweite am Tage danach mittags in be
ſonderer Audienz Während ihres Aufenthalts in der Reſidenz
ſeht der Abordnung die in ihrer eigenartigen bunten Tracht
allgemein auffällt der Beſuch der Kal Theater Muſeen c frei

Amtseinführung Jm Beiſein einer zahlreichen Gemeinde fand
eſtein vormittag in der Magdalenenkopelle auf der Moritzburg

die Einführung des neuen dritten Domgeiſtlichen Herrn Lic
Eberdard Baumann durch den Superintendenturverweſer
Herrn Domprediger Lic Lang ſtatt Der neue Domprediger
hielt nach ſeiner Beſtallung ſeine Antrittspredigt Jhm zu Ehren
fand am Nach mittage im Evangeliſchen Vereinshauſe ein Feſt
mahl ſtatt an dem die Mitglieder des Presbyteriums der Ge
meindevertretung und Angehörige der Domgemeinde teil

menRaennnng Zum Dechout des Dechanats Halle wurde vom

Biſchof zu Paderborn Herr Pfarrer Schrage in Torgau
ernannt Das Dechanat Halle umfaßt den ganzen Regierungs
bezirk Merſeburg

Befördert wurden die Zollpraktikanten Dietrich Berger
Lincke Gebhardt in Halle zu Steuerſekretären

Anmeldungen zur Aufnahme in die Präparandenanſtalt
Merſeburg nimmt wie aus dem Jnſeratenteil erſichtlich iſt der
Königl Seminardirigent Herr Dr Sieke entgegen

Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs Halle Am
7 Dezeniber abends 8 Uhr hält der Verein im Hotel Kaiſer
Wilheim eine Verſammlung ab Die Tagesordnung enthält
folgende Punkte 1 Bericht über die Vereinstätiokeit im ver
floſſenen Sommerhalbjahr 2 Bericht über das Ergebnis des
Vorgarten und Balkonwettbewerbes und Ausſchreibung eines
neuen 3 Anſchaffung neuer Clichés 4 Veronſtaltung eines
Lichibilder Vortrages 5 Aufnahme eines Tableaus von Halle
im Jnternat onalen illuſtrierten Reiſe Album 6 Herausgabe
eines neuen Führers 7 ſonſtiges

Die Betriebs Einnahmen der Halleſchen Straßenbahn betrugen
im Monat November 1907 34,729,15 Mark gegen 33,700,52 Mark
im November 1906 mithin 1907 mehr 1028,63 Mark Die Geſamt
betriebseinnahmen haben betragen in der Zeit vom 1 Januar
bis Ende November 1907 443,974,77 Mark gegen 408,270,21 Mark
in demſelben Zeitraum 1906 mithin 1907 mehr 35,704,56 Mark

Die Betriebs Einnahmen der Stadtbahn Halle betrugen im
Monat November 1907 57 937,54 Mark gegen 54,386,82 Mark im
November 1906 mithin 1907 mehr 3550,72 Mark Die Geſamt
betriebseinnahmen haben betragen in der Zeit vom 1 Januar
bis Ende November 1907 692,368,95 Mark gegen 663,659,68 Mark
in demſelben Zeitraum 1906 mithin 1907 mehr 28,709,27 Mark

Vortrag Wir machen nochmals auf den Mittwoch abend
8/ Uhr im oberen Saale des Reichshofes ſtattfindenden All
deutſchen Vortrags abend aufmerkſam Es dürfte
beſouders dem Hauptvortrag des Herrn Bezirkshauptmanns a D
Geo A Schmidt über Die Eingeborenen Weſtafrikas und
ihre Erziehung zur Arbeit lebhaftes Jntereſſe entgegengebracht
werden Der Eintritt iſt frei

Shymphoniekonzerte der Halleſchen Orcheſtervereinignng Das
Programm des dritten Symphonieabends hat das größte
Jntereſſe hervorgerufen Jm Vordergrund des Jntereſſes ſieht
der Soliſt des Abends Herr Soomer der als Hauptnummer
Wodans Abſchied aus der Walküre ſingt Als zweite Gabe
bringt er zwei Loeweſche Balladen Das Orcheſter von Eduard
Mörike dirigiert leitet den Abend mit Brahms 2 Sym
phonie ein Zwi chen den Geſangsvorträgen hat das Sieg
friedJdill Platz gefunden und Wagners Meiſterſinger
Vorſpiel bildet den rauſchenden Abſchluß Vorverkauf bei
Reinhold Koch Alte Promenade 14a ſ a heutiges Jnſerat
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Philharmoniſche Konzerte Das am 10 Dezember ſtattfindende
dritte Konzert ſoll in Erſnnernng an Beethovens Geburtstag
16 Dezember zu einer Beethovenfeier geſtaltet werden bei

welcher der berühmte Pianiſt Frederie Lamond einer der be
rufenſten Beethoven Jnierpreten mitwirken wird Karten in
der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan

Knüpfer Konzert Am Dienstag abends 8 Uhr findet im
Saale der VBerageſellſchaft der Lieder und Duetten Abend von
P Maria Knüpfer Egli und Frl Margarete Knüpfer ſtatt

as mit auserleſenen Werken der Geſang und Klavierliteratur
zuſammengeſtellte Programm an deſſen Ausführung auch der
hierorts beſtens bekannte Pianiſt Herr Otto Weinreich aus
Leipzig beteiligt iſt ſtellt für die Konzertbefucher große Kunſt
genüſſe in Ausſicht Karten bei Heinrich Hothan

Der zweite Kammermuſik Aibend dieſes Jubiläums Konzert
johres findet Montag den 9 Dezember unter Mitwirkung des
Pianiſten Joſef Pembaur aus Leipzig als Franz Schubert
Abend ſtatt Kartenverkauf bei Heinrich Hothan

Stadttheater Aus dem Bureau wird uns gefchrieben Die
Siegfried Aufführung die ſich den einſtimmigen Beifall

der geſamten Halleſchen Preſſe errungen hat wird am Dienstag
abend wiederholt Anfang der Vorſtellung 7 Uhr
g der am Mittwoch ſtattfindenden Wilhelm Tell

orſtellung iſt das geſamte Schauſpfelperſonal unter der Leitung
des Herrn Oberregiſſeur Scholling in kleineren und größeren
Rollen beſchäftigt Am Donnerstag wird das Gedächtnis von
Mozarts Todestag 4 Dezember 1791 mit einer Aufführung von

Flagaros Hochzeit geehrt
Neues Theater Aus dem Buregu wird uns geſchrieben

Am Dienstag findet die letzte Wiederholung von Jbſens
Rosmersholm ſtatt Mittwoch Das Liebesneſt Jn

Vorbereitung Björnſtjerne Björnſon Ein Falliſſement
Jm Walhallatheater übte das neue Programm bereits am

geſtrigen erſten Tag eine große Anziehungskraft aus Das iſt
auch verſtändlich wenn man berückſichtigt daß die letzten Tage
uns recht vertraut gemacht haben mit den Namen Lilly
Walter Schreiber und Mizi Gizi Geſtern nun hatten
wir Gelegenheit die beiden Variétéſterne zu hören und zu ſehen
und zu bewundern Die Ankündigungen über ihre Kunſt
baben wahrlich keine Enttäuſchung gebracht Das allerltebſte
friſche kleine Mädel Fil Lilly Walter Schreiber vom Berliner
Metropoltheater höotte ſich auch auf unſerer Variétébühne geſtern
die Herzen im Sturm erobert Jhre Vortragskunſt gefiel gleich
aut ob ſie als Range vom Kurfürſtendamm als verliebter
Backfiſch oder als Leutnant vom 1 Garderegiment auftrat
Frl Mizi Gizi der Gaſt vom Berliner Wintergarten iſt
eine prächtige Bühnenerſcheinung vor allem aber anch eine
Meiſterin im Vortrag Dos zeigte ſie geſtern hauptſächlich in
ihrer Salomeparodie aber auch das Schwiegermuttercouplet
legte beredtes Zeugnis ab von ihrer feinpointierten Charakteri
ſierungskunſt Der lebhafte Applans war bei beiden Künſtlerinnen
ein wohlverdienter Der hervorragende Spielplan weiſt aber auch
noch andere Attraktionen auf das luſtige Singſpiel Suſanne im
Bade amüſierte aufs köſtlichſte und die reizenden Tänze
von denen das Stück unterbrochen wird fanden vielen
Beifall Nicht weniger dankbar wurden auch die prächtigen Dar
bietungen der Collinſchen lebenden Kunſt aufgenommen
ſie bedeuten in ihrer Vollendung wirklich einen äſthetiſchen
Genuß Peppos Affen Akrobaten laſſen die Dreſſurkunſt
in recht vorteilhaftem Lichte erſcheinen Die Glanzletiſtungen
eines der Affen am Luftreck forderten das Publikum ſogar bei
offener Szene zur Anerkennung heraus Kurzum ein ſo
xquiſites Programm wie das jetzige dürfte den Freunden der
Variétékunſt in Halle nur ſelten beſchieden ſein und wir wollen
daher nicht unterlaſſen den Beſuch des Walhallatheaters an
gelegentlichſt zu empfehlen

Der neue Spielplon des Apollotheaters reiht ſich an ſeine
Vorgänger in würdiger Weiſe an Eine wirkliche Glanzleiſtung
die alles bisher auf dieſem Gebiete hier geſehene bei weitem
übertrifft iſt der akrobatiſche Wunderakt der 4 Bracks die im
Voltigieren und anderen gymngſtiſchen Uebungen tatſächlich ans
wunderbare Grenzendes leiſten Die gefällige Eleganz ihrer teil
weiſe wahre Rieſenkräfte erfordernden Produktionen kommt in
einer einfachen aber recht geſchmackvollen Kleidung recht vorteil
baft zur Geltung Aus dem vorigen Spielplan iſt die goldene
Eva wieder übernommen die in ihrer naturgetreuen Dar
ſtellung plaſtiſcher Meiſterwerke den Zuſchauer immer wieder
aufs neue überraſcht Stürmiſche Heiterkeitsausbrüche entfeſſelte
fortgeſetzt der ſächſiſche Charakterhumoriſt Rudolf Mälzer
der in ſeiner Berliner Hoſe ſowohl wie als jodelnde und
ſchuhplattlernde Sennerin eine wirklich komiſche Figur darſtellte
Der Komik ſeiner originellen Schlager in Verbindung mit ſeiner
einzigartigen Mimik konnte ſich niemand entziehen Als echte
feſche Soubrette führte ſich Fräulein Paulag Helmers ein
während Fred Addicks als komiſcher Verwandlunosjongleur
und Kunſtſchütze mit ſeinen neuen Tricks aufs beſte unter
hielt Die gehbeimnisvolle Geſpenſterpantomime
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der Herren Remars und Rilay könnte manches ängſiliche
Gemüt das Grnuſeln lehren wenn nicht die komiſchen
Sitnationen und Erſcheinungen dieſes Gefühl ſobald es
ſich zu regen beginnen will jedesmal im Keime erſtickten
Recht ant fiel auch das Gaſtſpiel des Berliner FoliesCaprice
Enſembles auf das mit ſeiner Burleske Soll und Haben einen
rieſigen Heiterkeitserfolg erzielte Dieſe hat nämlich nichts mit
dem bekannten Roman von Guſtav Freytag zu tun ſondern ſie
bildet eine recht treffende Satire auf die Eheſchlleßung aus Ge
ſchäftsrückſichten Von hinreißender Komik war beſonders Herr
Siegfried Behriſch als der kurzſichtige heiratsluſtige Buch
derr r Klein Das Theater war geſtern abend vollſtändig
ausverkauft

RNeneſte BVilderreihe im Schaukaſten der Saale Zeitung
Jn der Saale Zeitungs Paſſage ſind folgende neue Bilder
ausgeſtellt Rückkehr des Siegers im Gordon Bennet Rennen
der Lüfte ans Amerika Zur Kriſis in Portugal Weihnachts
ausſtellung von ſelbſtgefertigtem Spielzeug der Schüler und
Schülerinnen Berliner Lehranſtalten Winterſport in Nor
wegen Eine religiöſe Zeremonie in Perſien Die Beerdigung
des berühmten Rechtslehrers Dernburg in Berlin

Einbrecher verſuchten in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
gegen 2 Ubr gewaltſam in das Grundſtück Uleſtraße 3 einzu
dringen Sie waren über den Lagerplatz nach dem Hofe ge
klettert und verſuchten von hier aus mittels Dietrichs die Hoftür
zu öffnen Da ihnen dies nicht gelang beſchmierten ſie eine Scheibe
mit gelöſchtem Kalk und zertrümmerten ſie aisdann Da durch
das Geräuſch aber Fran Manrermeiſter Pfeiffer wach wurde
und Licht anzündete entfernten ſich die Einbrecher wieder Sie
haben ſich vermutlich ſtark mit Kalk beſchmutzt Der Dietrich
wurde in der Hoftür ſteckend vorgefunden

Verhängnisvolle Rempelei Heute nacht gegen Uhr kam
es vor dem Grundſtück Gr Steinſtr 22 zwiſchen dem Handlungs
gehilfen Alfred Domes und dem Tapezierer Paul Rathmann zu
Rempeleien die Domes veranlaßt haben ſoll Dabei erhielt er
aber von Rathmann einen Stoß und ſtürzte auf das Straßen
pflaſter dabei ſchlug ſich Domes die Oberlippe durch und mußte
kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen Domes der ſtark angetrunken
war ſoll Rathmann und deſſen Ehefrau im Vorbeigehen abſicht
lich angerempelt haben

Geſtochen Heute nacht zwiſchen 2 und 3 Uhr wurde der
Arbeiter Otto Lochbaum vor dem Grundſtücke Gr Brauhaus
ſtraße 10 mit einem Stich im Unterleib durch den die Därme
freigelegt waren hilflos anſgefunden Er wurde mittels ſtädt
Krankenwagens nach der Klinik überführt

Schwerer Rauſch Am Sonnabend abend 10 Uhr wurde der
Arbeiter Otto Schmidt beſinnungslos und im Geſicht blutend in
der Herbartſtraße aufgefunden Er wurde mittels ſtädtiſchen
Krankenwagens nach der Klinik und da keine Verletzungen an
ihm wahrgenommen wurden nach der Polizeihauptwache geſchafft
da er total betrunken war

Balkenbrand Jm Grundſtück Richard Wagnerſtraße 42 ent
ſtand am Sonntag mittatz ein Balkenbrand Nach dreiviertel
ſtündiger Tätigkeit rückte die Feuerwehr wieder ab

Unfng Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag gegen
3 Uhr wurbe die Feuerwehr nach Franckeſtr 1 gerufen wo
ſelbſt der Feuermelder unbefugterweiſe in Tätigkeit geſetzt war
Der bezw die Täter ſind nicht ermittelt An dem Grundſtück
Seebenerſtraße 12 wurde von böswilliger Hand die Scheibe des
Feuermelders zerſchlagen

Ein bedanerliches Unglück ereignete ſich in Döla u Zwei
zehnjährige Schulknaben die während der Pauſe vor der Schule
Fußball ſpleiten liefen in ihrem Spieleifer in ein vorüber
fahrendes Geſpann und erlitten hierbei ſchwere Verletzungen
der eine durch Huftritte der andere durch die Räder des Wagens
Einer der bedauernswerten Jungen dürfte kaum mit dem Leben
davonkommen

Bereins und Verſammlungsnachrichten S
Der 3 Kommunale Bezirksverein Süd und Weſt hält am

Mittwoch abend im Glauchaiſchen Schützenhauſe Lerchenfeld
ſtraßze ſeine Generalverſammlung ab Es werden auch Anträge
für die Generalverſammlung des Allgemeinen Bürgervereins für
ſtädtiſche m geſtellt werden Von deren Aufnahme in
dieſer Verſammlung hängt es ab ob der Verein noch weiter
Glied des Allgemeinen Bürgervereins bleibt oder nicht

Der Lehrerverein Halle a S und Umgegend hält am Sonn
abend nachm 21 Uhr im Schultheiß eine Sitzung mit folgender
Tagesordnung ab 1 Vortrag des Hauptlehrer Bähr in Dölau
Wie kann durch die Behandlung der r i die ſittlich

nationale Charakterbildung gefördert werden 2 Das am
1 April nächſten Jahres in Kraft tretende Schulunterhaltungs
geſetz 3 Geſchäftlicher Teil

Kunologiſcher Verein Caeſar
in Käppels Hotel eine Verſammlung ſtatt

Morgen abend S Uhr findet
Gäſte ſind twill
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Weihnachts Ausstellung
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kommen Hlerbel werden Hunde auch ſolche von Nichtmitglledern
prämifert

Der Verein ehem 72 er hält ſeine Monateverſommlung am
Dienstag in Schönes Reſſlaurant Große Wallſtraße 9 ab
Kamerad Oberlehrer Stade wird einen Vortrag holten über
die Schlacht bei Roßbach Ebemalige 72 er die dem Verein bei
treten wollen ſind willkommen

Die monatliche Zuſemmenkunft ehemaliger Gnadanerinnen
findet am Mitſwoch nachmittag 4 Uhr im Ev Vereinshaus
Hotel Kronprinz ſtatt

StadtTheater 30 November
Orphens und Enridice

Oper in 3 Akten von Chr W Ritter von Gluck
Mit Orpheus und Euridice eröffnet ſich ein wichtiges

Kapitel der modernen Muſikgeſchichte die Reformation der
Oper Am Beginn des Weges auf deſſen ſtolzeſter Höhe Richard
Wagner ſteht kommt uns Gluck mit dieſer Oper die zwar halb noch
gefeſſelt durch italieniſche Schablone aber doch ſchon auf Schritt
und Tritt das erfolgreiche Streben nach Verſchmelzung von Wort
und Ton von Handlung und Muſik verrät entgegen Orpheus
und Euridice iſt die erſte Oper die die bisher lediglich
als Klangproduzenten ſich betätigenden Marionetten auf der
Bühne perſönliche Geſtalten mit individnellem Perſönlichkeitswert
werden läßt die nicht nur ſingen um in virtnoſer Weiſe mit
den Jnſtrumentaleffekten zu wetteifern ſondern die durch
die Glaubhaftigkeit des Ausdrucks und die Wahrheit der
Empfindung zu wirken haben Die monnmentale Bedeutung
die dem Orpheus beizumeſſen iſt erſcheint an und für ſich
aroß genug um dieſer Oper einen dauernden Platz im Repertoire
zu ſichern auch wenn der Schwächen an denen das Textbuch
krankt noch mehr und der Sängerinnen und Dirigenten die ſich
in dem Glückichen Stil mühelos zurecht finden noch weniger
wären Wenn trotz ſeiner unbeſtrittenen hiſtoriſchen Wichtigkeit und
der theoretiſchen Hochſchätzung die dies Werk im Jn und Auslande
genießt ſein Erſcheinen relativ ſelten iſt von dem Berliner
Regenerationsverſuch im Wiesbadener Dekorationsgenre ſei hier
abgeſehen ſo liegt das ſicherlich weniger an Glucks Muſik die
trotz des altmodiſchen Zopfes der ſich nicht ganz verbergen läßt
und trotz der für das moderne dramatiſche Empfinden unerträglich
häufigen Repetitionen doch ſo viel Schönheit halb ſtolz und herb
halb ſüß und ſchmeichelnd aufweiſt daß der Hörer nicht nur als
Bewunderer des klaſſiſchen Stils wie des Reichtums an prägnanten
Tonmalereien und zutreffender Charakteriſtik ſtehen bleibt ſondern
zu innerlicher Anteilnahme gezwungen wird als vielmehr an der
Textdichtung die dem dramatiſchen Verlangen des Tonſetzers eine
allzu geringe Handhabe bot um in Muſik zu kleiden was ihm
als dramatiſches Jdeal erſchien Die Handlung die bei Wagner
zu der Muſik in einem voll ebenbürtigen Verhältnis ſteht iſt im

Orpheus noch eng verſtrickt in die Bande des italieniſchen
Opernſchemas Und ſo glücklich Gluck auch war in der Be
freiung des Chores und ſeiner Erhebung zu einem ſelbſtändig
wirkenden Fakktor ſo wenig gelang es ihm doch in genügendem
Maße über die Dürftigkeit der Charakteriſtik wie den Mangel an
dramatiſchen Geſchehniſſen hinwegzutäuſchen Und ſo ſchön ſein
melodiſcher Strom in klaſſiſcher Glätte auch glitzert und gleißt in
unſeren an flärkere Suggeſtionsmittel gewöhnten Herzen und Nerven
findet er nur noch in einzelnen Szenen ein ſtarkes Mitgefühl
Lange Strecken aber beſitzen lediglich intereſſanten hiſtoriſchen Reiz
ſo namentlich alle die in denen der farblos und ſchablonenhaft
geratene Liebesgott eine Rolle ſpielt bei deſſen Geſtaltung
Glucks Selbſtändigkeit verſagte Um die Schattenſeiten dieſer
ariſtokratiſchen Oper gegenüber dem ihr innewohnenden Licht
nicht in den Vordergrund gelangen zu lafſen bedarf es neben
einem exakt ſpielenden auf den Gluückſchen Stil wohl eingeſchulten
Orcheſter und einem feinfühligen Dirigenten namentlich einer
überlegenen Jnterpretin der Orxpheuspartie Eiue ſolche war
uns heute durch das Gaſtſpiel der Berliner Hofopernſängerin
Marie Goetze beſchert Darſtelleriſch auch in der kleinſten Poſe
von klafſfiſcher Rundung die unſcheinbarſte Bewegung voll Stil
und Harmonie deklamatoriſch von geradezu vorbildlicher Deutlich
keit und geſanglich nach Tonſchönheit Technik und Ausdruck von
einer Vollendung wie ſie in ſolcher Qualitä auf der deutſchen
Bühne der Gegenwart wohl kaum zum zweiten Mal zu finden
iſt bot der berühmte Gaſt einen Orpheus der den Enthuſias
müus den dieſe Leiſtung erweckte und der ſich zum Schluſſe
zu Ovatſonen von ſeltenem Umfang ſtelgerte verſtändlich erſcheinen
ließ Jn Wahrheit eine klaſſiſche Geſtalt dieſer Goetzeſche
Orpheuns gefügt aus Edellinien und zartſchattiertem Pathos
dem nur noch ein Plus an pulſierendem Leben mehr queillende
Leidenſchaft an Stelle der akademiſchen Reſerve zu wünſchen
wäre um ſchlechthin herrlich zu ſein Wie Fran Goetze ihren
Kontra Alt beherrſcht wie ſie in der Klage durch ein kaum eben
noch hörbares zart geſponnenes Pianiſſimo an das Herz des
Hörers zu rühren vermag das iſt eine künſtleriſche Tat deren
Erinnerung ſo raſch nicht erlöſchen wird

RNeben ſolchem vornehmen Virtuoſentum hatten unſere ein
heimiſchen Sängerinnen ſchweren Stand Am beſten fand ſich
Frl Wolf mit ihrer Aufgabe ab die die Euridice mit warmer
Empfindung und großer Klangſchönheit ſchmückte Frau
v Boer erinnerte in der Erſcheinung an eine der Amoretten
des klaſſiſchen Jtaliens war aber mnuſikaliſch und rhythmiſch
nicht ſicher genng um der ohnehin rechtſchaffen langweiligen
und farbloſen Partie des Amor viel Reiz zu verleihen Der
Chor ſtand meiſt auf ſchwachen Füßen zumal im erſten
Akt in dem die Jntonationsſchwankungen einen ſchlimmen
Abend befürchten ließen Mit dem zweiten Akt ging
es etwas beſſer wenn auch das berühmte dreimalige Nein
der Furien längſt nicht markant genug geſtaltet wurde Die
Jnſzenierung hatte Herr Raven mit vorhandenem Material

Armide beſtritten und damit einige ſtimmungévolle Bühnen
bilder geſchaffen Herr Mörike bewährte ſich auch Gluck
gegenüber als temperomentvoller Dirigent und fein empfindender
Muſiker Sein Verdienſt an dem ſtarken Erfolg der Aufführung
war groß genug um ihn jnbelnd mit hervorzurufen Was denn
auch zablreiche Male geſchah Otto Sonne

Stadi Thegater 1 Dezember
Die ſchöne Galathee

Operette in 1 Akt von Franz von Supps
Wenn auch dieſe übermütige Burleske mit dem ſatiriſchen

Pferdefuß noch nicht die muſikluſtſpielartige Feinarbeit und den
melodiſchen Erfindungsgehalt wie der 14 Jahre ſpäter erſchienene
Boccaccio aufweiſt ſo ſteckt doch in dieſem Einakter ſchon

eine ſolche Fülle von pikantem Uebermut und prickelndem Humor
von hythmiſcher Grazie und melodiſchem Kaviar daß mehr wie
eine unſerer modernen Operetten daraus dauernden Gewinn
ziehen kann was ja auch weidlich beſorgt wurde Die eſprit
volle Eleganz ſeiner Jnſtrumentierung die Suppes Orcheſter
ſprache ſelbſt da Reiz verleiht wo ſie einen originalen muſi
kaliſchen Gedanken nicht hat ſchmiegt ſich auch in der Schönen
Galathee den Bühnenvorgängen ſo ſicher und geſchmeidig
an daß das große Götzenbild Offenbach zu dem Galathee betet
nahezu erreicht wird und daß man die poſſenhaften Ein und Aus
fälle des übermütigen Librettos willig mit in Kauf nimmt

Die heutige Aufführung des Einakters war ganz dazu
angetan um ein heiteres Echo bei dem nicht allzu zahl
reich erſchienenen Publikum zu wecken Herr Kapell
meiſter Aich entwickelte ſo viel Temperament und Schneid
und begleitete in ſo feinnüanckerter biegſamer Weiſe daß von
ſeiner ſonſtigen nüchternen Pedanterke kaum mehr etwas zu ver
ſpüren war Auch auf der Bühne wehte ein friſcher Geiſt der
der Regietätigkeit des Herrn Leutz ein günſtiges Zeugnis aus
ſtellte Als Darſteller des manſchelnden Mäcens Mydas ließ
er es an den nötigen Unterſtreichungen nicht fehlen weniger
konnte ſein Coupletvortrag gefallen den der bisherige Jnhaber
der Rolle Herr Stahlberg noch witziger zu pointieren ver

W

S

ſtand Frl Klerwin bot einen ebenſo feſchen wie frechen
Ganymed deſſen ſchmuckes Extenrieur und charmante Nonchalence
geeignet war leicht enpfänglichen jugendlichen Zuſchauern das
Waſſer im Munde zuſammenlaufen zu laſſen Auch als Sängerin
eintete Frl Klerwin Beifall Herr Gruſelli hat als
Pygmalion ſchon mübeloſer geſungen und flotter geſpielt wie
heute da er dem Kapellmeiſter andauernde Aufmerkſamkelt
widmen mußte Frau von Boer war als Galathee dafür um
ſo beſſer auf dem Poſten Sieht man von dem nur wenig
griechiſchen Koſtüm und den modernen Ballſchuhen ihrer Statue
ab ſo konnte man ſeine Freunde an ihrer Erſcheinung an dem
autgelaunten humorvollen Spiel und dem charmanten Geſang
haben Der Operette die lebhaft beklatſcht wurde folgte Ohorns
Luſtſpiel Der Waſunger Krieg Die Novität hatte auch
bel dieſer Wiederholung einen ſtarken Heiterkeitserfolg

Otto Sonne

Neues Thenter 1 Dezember
Baccarat Der Spieler ein Stück in 3 Aufzügen

von Henry Bernſtein
für die deutſche Bühne bearbeitet von Rudolf Lothar

Was ſeinerzeit über den Wert oder Unwert des Bernſteinſchen
Stückes Der Dieb geſagt wurde gilt auch von ſeinem
Baccarat Literariſche Bedeutung kommt dem mit robuſten

Mitteln arbeitenden und äußerſt bühnenwirkſamen Schauſpiel
nicht zu Das eigentliche Elewent Bernſiteins iſt ſeine Fähigkeit
Sentimentalität und Rührſeligkeit hervorzurufen Darin wird er
unterſtützt von der Kunſt einer ſcharf pointierten Dialogführung
die geſchickt alle Momente des Nervenanreizes und der Jntereſſe
erregung zu berückſichtigen weiß Einmal im Bann ſeiner ziel
ſicheren Diktion wird man mit Energie und Konſequenz von
Spannung zu Spannung getragen von Steigernng zu Steigerung
geführt bis zur Kataſtrophe die ein erſchütterndes gewaltſames
Ende keinen zufriedenſtellenden Ausklang bringt

Jm Mittelpunkt der Handlung des Stückes Boccarat ſteht
die Gräfin Helene von Brechebel Sie iſt die Tochter des
Emporkömmlings Lebourg der nach der Erlangung eines fürſt
lichen Vermögens von 60 Millionen Franken ſich den Titel eines
Barons beigelegt hat und in die Geſellſchaft der Ariſtokratie auf
genommen zu werden trachtet Zu dem Zwecke gerade vermählte er
ſeine Tochter Helene vor vier Jahren mit dem Grofen v Brechebel
er empfängt nun auf ſeinem Schloſſe dicht bei Paris Herzöge
Mayquiſen und Generale er iſt eifriger Anhänger des Anto
moöbilſports der ihm feudale Bekanntſchaften vermittelt und
möchte nun noch zu qauterletzt in den Ceicle als Mitglied ein
treten Durch die Verheiratung ſeiner Tochter Helene mit den
Grafen von Brechebel hat er eine Liebesheirat zwiſchen ihr
und ihrem Vetter Amadée Lebourg vereitelt Die junge Gräfin
lernt alsbald in den Enttäuſchungen ihres ehelichen Lebens
Robert v Choceroy kennen einen Mann der durch Gewinne
beim Baccaratſpiel und bei der Rennbahn eine Poſition in der
Geſellſchaft zu behaupten ſucht Es entſpinnt ſich zwiſchen
beiden ein Liebesverhältnis das nun drei Jahre bereits dauert
deſſen Beendigung aber anbricht als Choceroy in der ſtarken
leidenſchaftlichen Erregung beim Spiel ein ihm von ſeinen
Rennſtallbeſitzern anvertrautes Checkbuch über 650,000 Francs
widerrechtlich beim Baccarat angreift und im ganzen die Summe
von 800,000 Francs verliert Nach einer etwas länglich ge
ralenen Expoſition die das geſellſchaftliche Milien darlegt beginnt
das Stück damit daß Helene ihrem Geliebten der der Abrede zu
wider in Begleitung anderer Gäſte des Grafen im Schloſſe ihres
Vaters erſcheint das Geheimnis ſeines Spiebverluſtes und ſeiner
Unterſchlagung entreißt Chaceroy fieht keine andere Möglich
keit ſich aus der Affäre zu retten als die Flucht ins Ausland
Helene will nicht von ihm laſſen und den verhängnisvollen
Schritt tun mit ihm gemeinſam ins Ausland zu gehen Das
würde den geſellſchaftlichen Skandal bedeuten allen Hoffnungen
ihres Vaters auf Eintritt in die höchſten Kreiſe der
Geſellſchaft ein Ende bereiten Ehe ſie dies letzte Mittel
ergreift ſucht ſie alle Möglichkeiten zu erſchöpfen um
die finanziellen Verpflichinngen thres Geliebten zu regeln
Sie ſucht zunächſt ihre Juwelen zu verſetzen aber in
der Kürze der Zeit iſt das nicht ausführbar Sie ſucht Hilfe bei
ihrem Vetter Amadée aber er fordert als Lohn ihre Hingabe
an ſeine Perſon Mit Entrüſtung weiſt ſie ihn fort Sie ſucht
ſchließlich die Aſſiſtenz ihres Vaters aber er weiſt ſie zunächſt
als närriſch zurück Jhr Vater entreißt ihr dann im Laufe ſeiner
Unterredung mit ihr das Geheimnis ihrer Liebe Als er
ſchließlich aus Furcht vor einem Skandal ſich bereit erklärt die
Schulden Chaceroys zu bezahlen aber die Bedingungen ſtellt daß
ihr Liebesverhältnis beendet wird will Helene nichts mehr
davon wiſſen Sie verläßt heimlich das Haus ihres Gatten
und begibt ſich zu ihrem Geliebten um mit ihm gemeinſam zu
fliehen Chaceroy gelingt es Helene neue Möglichkeiten der Be
gleichung ſeiner Schuld vorzutäuſchen Er weiſt das Anerbieten
von Helenens Vater ihn vor der Kataſtrophe zu bewahren

t empfiehlt Helene der Fürſorge ihrer Eltern und er
ſchießt ſich

Die Hauptperſon des Stückes Helene wurde von Frl Elsbeth
Riemer wirknngsvoll verkörpert Die junge Dame wurde den
Anforderungen ihrer intereſſanten Rolle aufs beſte gerecht und
fand den lebhafteſten Beifall des vollbeſetzten Hauſes Durch
eine vorteilhafte änßere Erſcheinung unterſützt bot ſie eine gut
ausgereiſte Leiſtung Mochte ſie vielleicht hinſichtlich vornehmer
Leichtigkeit nervöſer Elaſtizität und graziöſer Beweglichkeit noch
den einen oder den anderen Wunſch offen laſſen ſo war die
Durchführung ihrer Rolle inbezug auf Temperament Ausdrucks
fähigkeit der hilfloſen Sinnlichkeit und nürmiſchen Begehrlichkeit
ganz gewiß vollauf zufriedenſtellend und zutreffend und allen
Lobes wert Die zweite Hauptrolle lag in den Händen des
Herrn Mierendorff der den Baron Lebourg Helenens
Vater mit ſeiner bereits oft gerühmten Meiſterſchaft im
Charokteriſieren darſtellte Die rauhe reale und nüchterne
Derbheit des Parvenu kam in ſeiner polternden Art trefflich zum
Ausdruck Doch kamen auch ſanftere empfindſame Regungen
nicht zu kurz Die Perſon des Spielers Robert de Chaceroy die
von Bernſtein mit einer gewiſſen Paſſivität ausgeſtattet iſt wurde
von Herrn Buſch harmoniſch diskret und exakt wiedergegeben
Herr Czimeng ſpielte mit feiner Sorgfalt den Amadse Lebourg
den er intereſſant zu charakteriſieren verſtand Einige gute Typen
der Geſellſchaft ſtellten Frl Karſt en als Marquiſe von Doulleuce
und Herr Deutſchmann als General Herzog von Brial dar
Die übrigen Rollen traten weniger hervor Die Aufführung
verriet eine kluge Regieführung Das Hauptintereſſe nahmen
das Ende des erſten und der ſpannende zweite Akt in Anſpruch
während das Jntereſſe bei dem dritten Akt etwas erlahmte Der
zweite Akt der die Auseinanderſetzung bringt in deren Verlauf
Lebourg hinter das Geheimnis der Liebe ſeiner Tochter kommt
beſiegelte den ſenſationellen Erfolg des Stückes

Dr Wichmann

II Liederabend von Nobert Spörry
Loge zu den fünf Türmen 1 Dezember

Der in allen Fragen der muſikaliſchen Kunſt ſonſt ſo unbeſtech
lich klare Blick von Robert Franz hat ſich durch die Bande
der Freundſchaft und Dankbarkeit die unſeren Meiſter mit
Wilhelm Oſterwald verbanden doch wohl etwas beirren
lafſen als er meinte Für die Muſik ſind die Gedichte Oſter
walds eine wahre Fundgrube Sicherlich hatte der im letzten
Viertel des vorigen Jahrhunderts mit dem Holleſchen Geiſtes
leben eng verbundene Poet deſſen Name den älteren Leſern der
Sagale Zeitung durch ſeine in Gedanken und Form aleicher

weiſe ansgezeſchneten Feuilletons wohl noch in Erinnerung iſt
eine beachtenswerte lyriſche Begabung die jedoch zwiſchen
dem Volksliedton und der ſpätromantiſcher Ueberſchwänglichkelt
hin und her ſchwankend ſelten in der Tiefe ſchürfte ſon
dern ſich oft mit ſchönem Wort und glattem Reim
genügen ließ Für einen Geiſt wie Robert Frauz deſſen

ganze Weſenheit jeglichem klingenden Phrafentuabhold war deſſen kernige Logik und gläubiger dalen daun
alter Meiſterſingerregel nur dann voll zur ehe v n
konnte wenn ſich das rechte Wort zur rechten Weiſe mmen
da ſein Verſchmähen rein klanglicher Wirkungen unmoiivſe
Effekte auf Hoſten der Natürlichkeit und Wahrheit eine ter
jochung des Geiſtes ausſchloß konnte ein ſolcher Auch einer
der mit dem beſten Willen und großem Fleiß kein ſtarkes gen
von Phantaſie und bildneriſcher Kraft vereinte nur ſelten
Bundesgenoſſe werden mit dem gänzlich einwandfreie Sie ein
erringen waren So iſt es denn kein Wunder Slege
Franzſchen Vertonungen der Oſterwaldſchen Lieder in d
reichen Schatze des Halleſchen Meiſters keine erſte Rolle ſpi en
und auch an Verbreitung den meiſten anderen Perlen v

wir den r b Wer eraß Herr Robert Spörry eute trotzdemwaldſchen Lieder annahm und deren zwölf in engem g Ofter
bang zum Vortrag brachte war ohne Frage ein verdienſiliche
Werk Weniger von dem Standpunkt der Pionierarbeit e
trachtet als um deswillen wetl die techniſche und intellektuell
Geſtaltungskunſt dieſes Sängers ſo bedeutend iſt daß er aus
über leere Epiſoden hinwegzutäuſchen vermag dann aber u
weil er vielen der Zuhörer ſo die Bekanntſchaft mit bis dahl
fremden Kompoſitionen Robert Franzens vermittelte x

Herr Spörry der ganz vortrefflich disponiert war und ſefvon Konzert zu Konzert geſchmeidiger glänzender und kräftigen
werdendes Organ in allen Lagen mit zuverläſſiger Sicherhett
beherrſchte erzielte denn auch mit mehreren der Oſterwald
Lieder einen ſtarken Erfolg Hervorgehoben ſeien Verlaß
mich nicht Da die Stunde kam und die Schubertſche
Größe atmende Gewitternacht die nach einer fatalenDifferenz wit der Vegleftung doppelt wuchtig gelang Auch das in
lichten Farben gehaltene Wanderlied und das in verlorenes
Weh getouchte Umſonſt zeigten Herrn Spörry als plaſtiſchen
Vortragskünſtler Der erſte Teil des Programms der zehn Le nau
Kompoſitionen umfaßte bot nach der klanglichen wie geiſtigen Seite
vieles was geeignet war Wärme in dem ungenügend geheizten Saale
zu verbreiten Der Charakter dieſer Poeſien war durchweg mit
viel Gefühl erfaßt und geſtaltet Eine ſtarke Wirkung wurde
erzielt mit Frage nicht und Bitte Jn überzeugender Weiſe wurde das lächelnde junge Leben von

Frühlinasgedränge glaubbaft gemacht Auf dem
Teich dem regungsloſen litt unter Uneinigkeit mit
der Begleitung die ſonſt von Herrn Dr Bode mit
gutem Geſchmack und flüfſiger Technik ausgeführt wurde Ob
die kleinen Jrrtümer in Zuſammenhang zu bringen ſind mit
einer pſychologiſchen Verſtimmung der Konzertgeber bleibe dahin
geſtellt Ein Wunder wäre das nicht angeſichts der unverdienten
Reſerve die ſich das Halleſche Konzertpublikum den Spörryſchen
Beſtrebungen gegenüber auferlegt Otto Sonne

Ww J woKunſt und Wiſſenſchaft
Eine Jeochim Medaille iſt ſoeben dem Kunſthandel übergeben

worden Sie iſt in Bronze geprägt auf der einen Seite zeigt
fie Joachims Bruſtbild ſeine Geige hält der Meiſter im Arm
Geburtsjohr und Todesjahr ſind angegeben Auf der anderen
Seite befindet ſich ein Frauenkopf mit einer Lyra Der Entwurf
rührt von J Turff her und hat eine ſo ſorgliche Ausführung
erſahren daß von der Medaille eine reine künſtleriſche Wirkung
ausgeht und ſie in ihrer Einfachheit und Korrektheit ein wert
volles Erinnerungsmal an den unvergeßlichen heimgegangenen
Meiſter bildet
n Hochſchulnachrichten Der o Profeſſor an der Univerſität
Straßtzburg t E Dr phil Hermann Graf zu Solms
Laubach wurde auf ſein Anſuchen vom I April 1908 ab in
den Ruheſtand verſetzt Jn der Freiburger mediziniſchen
Fokultät habtlitierte ſich Dr G Fühner aus Pforzheim als
Privatdozent für Pharmakologie Jn der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Jena hat ſich Dr Hermann Fecht
für Chemie habilitiert Der durch ſeine Danteſtudien bekannte
Oberſtleutnant z D Paul Pochhammer in Berlin wird vom
3 his 12 d an der Univerſität Breslau einen Dantekurs ab
halten Pochbammer iſt Dr phil hon causa der Breslauer Hochſchnle

Zum Lic theol promovierte ander Berliner Univerſität der
Paſtor Johann Stoſch Geh Hofrat Prof Dr Fricker
ordentlicher Profefſor der Staatswiſſenſchaften an der Univerſität
Leipzig iſt am Sonnabend im 78 Lebensjahre geſtorben
Dem Beiſpiel der Leipziger Univerſität folgend iſt auch an der
Univerſität Jena eine Vereinigung der Honorar
profeſſoren außerordentlichen Profeſſoren und der Privat
dozenten gegründet worden Der Kreisarzt Dr Beſſerer
wurde vom Kultusminiſter beauftragt an der Univerſität
Münſter in jedem Winterhalbjahr Vorleſungen über gerichtliche
Medizin zu halten

o KunſteRotizen Alfredo Baccelli und 120 Abgeordnete be
antragaten in der römiſchen Deputiertenkammer die Einſtellung
von zwei Millionen Lire die auf drei Etatsjahre verteilt werden
ſollen für die Errichtung eines Dante Denkmals in Rom

Das 830 Lebensjahr vollendet am Dienstag der Maler
Profeſſor Fritz Werner Adolf Menzels einziger Schüler
Er gehört der Berliner Akademie der Künſte ſeit 1880 als ordent
liches Mitglied an Die Einrüſtung des Wormſer Domes in
ſeinem mittleren Teile iſt jetzt beendigt Es haudelt ſich um die
Wiederherſtellung der Vierungskuppel die einen ſteinernen Helm
anſtatt des jetzigen Schieferdaches erhalten wird

er Bühnenchronik Jm Wiener Raimund Theater
wurden drei Einakter von Hans Müller unter dem Geſamt
titel Das ſtärkere Leben aufgeführt Der Tenoriſt Leo
Slezak der die Wiener Hofoper verläßt wird nach Ablauf
ſeines Wiener Kontrakts ſich zuerſt nach Paris begeben um bei
Jean de Reszke zu ſtudieren von dort nach Rom ebenfalls
ſtudienhalber und beginnt dann ſeine große Kunſtreiſe
Friedrich Rekſas Barock errang im kgl Reſidenztheater
zu München einen ſehr ſtarken und aufrichtigen Erfolg Der
Oberinſpektor beim Wiesbadener Hoftheater Ferdinand Nitzſche
der Nachfolger des an das Berliner Opernhaus berufenen Hofrats
Raupp iſt nach längerem Leiden im Alter von 36 Jahren geſtorben

Dier große Baal das dreioktige Drama von Guſtav
Herrmann erzielte bei der Erſtaufführung in Magdeburg
ſtarken Erfolg

z Kleine Mitteilnngen Aus New York wird der Frkf Zta
telegraphiert Mr Wellmann ſtellt ſeine Polarforſchungen
ein Zum Studium der Kropfkrankheit hat ſich in der
Schweiz ein aus den bedeutenſten Medlizinern des Landes zu
ſammengeſetztes Komitee konſtruiert Die weitere Erforſchung auf
dieſem Gebiete hat namentlich in Rückſicht auf die Wehrpflicht
beſondere Bedeutung BGerhart Hauptmanns

Griechiſche Reiſe wird im nächſten in vergrößertem
Umfange erſcheinenden Jahrgange der Nenuen Rundſchau
Berlin S Fiſcher veröffentlicht werden Der Dichter hat ſeine

letzte Reiſe durch Griechenland tagebuchartig aufgezeichnet kein
gelehrtes und belehrendes Werk ſondern ein Zwiegeſpräch
zwiſchen Menſch und Landſchaft Geheimrat Ritter Georg
von Lanbmann felterte am 1 ds ſein 25jähriges Dienſtjubi
läum als Direktor der bayeriſchen Hoſ und Stagtsbibliothet
Das Bundesſängerfeſt 1908 des Vogtländiſchen
Sängerbundes der zurzeit aus 52 Vereinen mit 1907 Mit
gliedern beſteht iſt für Greiz geſichert Die Garantkezeichnungen
u7 ſo erheblich geweſen daß ſich der Sängerbund Arion zur

ebernahme des Feſtes bereit erklärte Das Feſt wird vor den
großen Ferien ſtattfinden

t

Briefkaſten der Saale Zeitung
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizufügen

Herrn H H Die erwähnte Blitzableiteranlage ſchützt das
höhere Haus vor Blitzgefahr nicht es iſt durch die Anlage nach
den bisherigen Erfahrungen aber auch nicht gefährdet
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Trotho Poſtſtraße Overuglkäfer

Stadttheater
Dienstag den 3 D ber 190778 V 2 Viert gültig

Siegfried
von Richard Wagner

Perſonen
Siegfried R SoglDer Wandever Franuk
Alberich h Ravene A Landoryr Max Birkholzrünnhilde O AglodaErda R SebaldStimme des Waldvogels A von Poer
Schanplatz der Handlung Erſter Aufzug
Eine Feiſenhöhle im Walde Zweiter
Aufzug Tiefer Wald Dritter Aufzug
Wiide Gegend am Fuhe eines Felſenberges

dann auf dem t Brünnhildeneines

Anſang 7 Uhr Ende 11 l Uhr

Jausch Grosse
Buch und Kunsthandlung

Gr Ulrichstr 38 Halle a S
Koues hoaler
Airontiss t Mai

Dienstag zum letzten Male

Rosmerslrol m
Auswärtige Theater
Dienstag den 3 Dezember 1907Altenburg de weoigr Carmeu

Coburg Hoſtheater Sinſonie Konzert
Deſſau Hoftheater Otbello
e ihinder Nitbeater Der liegende Oelgemälde Marmor Jugendschriftenvie Stadttheater Ein Wal Aquarolls Ungar Majoliken Kochbüeher
Leipzig Neues Theater Meſſalinga

Alte s Tbegter ZapfenſtreichS vekh iger Schauſpielhans Anng

Kareninag Neues OperettenPgreer Central Theater Pick und
ocket

Wintergarten
Jm Valſé

rontergew Se Abends
es ,hjPTjCor asiTo Auarien

Soliſten erſten Ranges
Unter Leitung d Herrn Kapellmeiſters

Tretbar
BobortPranz Sugcakadomie

r den 3 Dezember abendsUhr Uebung für Damen imßagio der Volksschule

Woyrsch TotentanzAufführung 21 Januar
Alseitiges Erseheinen erbeten

ülgere

Kupforstiche

Radierungen

Kunst Gläser u Vasen von Emil Galle Naney

herahmte Zilder jeder Art
in bekannt reichster Auswahl

Niederlage d Kgl Porzellan Manufaktur in Kopenhagen

Sperialität

vltö Btrabngen
Prachtwerke

Klassiker

Büsten u Statuen
in Bronzoe

Elfenbeinmasse und

Süssmilch s

v

Sanl der Berggesellschaft Paradeplatz
Dienstag den 3 Dezember abends 8 Uhr

Duetten und Lieder Abend
von

Maria a mit pfer Egliü
V a rsgarete Hmipfer

Unter Mitwirkung von Otto Welnreiech Klavier
S Ausführliches Programm an den Anschlagsäulen
Konzertflügel Julius renr ſohn Leipzig aus dem Magazin von

öl l
Karten zu Mk 10,2 10 u 05 in der Hoſmusikalienhandlung

Hoinrieh n Er Ulrichstr 38 Fernspr 2335 S

h Tanigervle n
Rittwoch den 4 Dezember 1907 abends 8 VnrIII Symnphonie ionzert

der Halleschen Orchester Vereinigung
Stadttheater Orchester und Kapelle des Füsilier Rgts General

feldmarsechall Graf Blumenthal Magdeburg Nr 36
Leitung Kapellmeister Pduard Mörike

Gesangesoli Opernsänger Walter 8Soomer
vom Stadttheater in Leipzig

Rrahms Symphonie No 2 durProgramm Wotans Abschied aus Die Walküre Wagner
Siegfried Idyll Löwe Zwei Balladen Odins Meeresritt Der gefangene Admiral Wagner Vorspiei zu Die AMeistersinger von S
Nürnberg
Klavierbegleitung Kapellmeister Ach vom hiesigen Stadttheater

Konzertfügel O Bechstein Vertreter Reinhold Koech
Karten zu 10 10 55 und 05 in der

Hofſmusikalienhandlung Relnhold KochAlte Promenade 1 a Fernspr 1199
G Föär Studierende Karten beim Universitäts Kastellan

ThaliarFestsäle Geiststrasse
Dienstag am 3 Dezember

Oeffentlicher Vortrag des Herrn
Er SteucdelPastor an der St ReNorti Kirehe in Bremen

über

Monismus uncdk ReligionSaalöffnung 71/2 Uhr Ank 81/2 Uhr Eintritt F Pfg

Deutscher Monisten Buud Ortsaruppe Ilalle
Versammlung am 1 u 3 Mittwoch jeden dMente im Note Gold King am Markt

Goldene HBing
Dienstag den 3 Dezember

M schweineschlachtem

Wagner

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des Folies Oaprice Ensembles
Heute den 2 Dezbr zum 2 Male

So un el HabenBurleske in 1 Akt von Robert Eder

Berisohn
Stürme von Heiterkeit

Lachſalve

als Isidor Klein entfeſſeltebei der geſtrigen Premiere

folgte auf

Lachſalve
BarüSshh Stadtgeſpräch

Außerdem der brillante Spezialitätenteil
mit dem Wunderagkt der 93 re a e

Die goldene Eva
W und HRäLan27 Geſpenſter

e We v We v h ue J S a 49 e u

x

Walhalla

Theater

9 VI

Mal

Il

O VI

Thallafestsäle

u
Dienstag den 3 Dezember

wozu ergebenſt einladet II Kunze
Schlachtefest

General Verſammlung
des Pereins gegen Armennot und vettelei

Donunerstag den 5 Dezember abends 8 Ubr

im Evang eTagesordnun1 Vorlegung des Geſchäftsberichts und ber Bilanz für 1906/7

2 Entlaſtung des Rechnungsſührers
3 Neuwahl der nicht zum Vorſtand gehörigen Mitglieder des Ver

waltungsrats
4 Wahl der Rechnungsprüfer5 Genehmigung des Voranſchlags für 1907/08
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